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Vegetationseinheiten
Nährstoffreiches Torfstichgewässer, Grauweidengebüsch, Schilfröhricht, Birken-Erlensumpf, Uferseggen- Birken-Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Frauenfarn-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der natürliche Birken-Erlen-Bruchwald befindet sich inmitten einer Ackerfläche. Das Bodensubstrat wird von wenig gestörtem Torf und 
degradiertem Torf bestimmt. Das Wasserregieme ist sehr feucht und naß bis hin zu offenem Wasser und die Trophieverhältnisse sind 
eutroph. Die größte Fläche wird von einem nassen Erlen-Bruchwald eingenommen. Er besteht aus Birken-Erlensumpf, wobei kaum 
Bodenvegetation vorhanden ist. Hier kommt vereinzelt die Wasserfeder vor, die in der roten Liste M/V und Deutschlands eingetragen ist. 
Weiterhin breitet sich hier auch Uferseggen-Birken-Erlenbruchwald aus. Im Nordteil des Waldes sind Torfstiche vorhanden, die teilweise 
verlandet sind. Dort breitet sich entweder Grauweiden- gebüsch oder Schilfröhricht aus. Auf trockeneren Standorten findet man feuchten 
Birken-Erlenbruchwald mit dominanten Auftreten von Rasenschmiele oder Frauenfarn. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Phragmites australis

Corylus avellana Fraxinus excelsior Salix cinerea Athyrium filix-femina
Carex remota Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Molinia caerulea

Populus tremula Quercus robur Rubus idaeus Aegopodium podagraria
Cardamine amara Carex acutiformis Carex riparia Dryopteris carthusiana
Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus Lemna minor
Pteridium aquilinum Rorippa amphibia Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Sphagnum fimbriatum


